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Die „V.nblichir I t l t u i n i " erschiint, »lit ?I»s!i>il!»>»

d,l S l '»»- »!,d ss,lsrl>,^. läßlich, »»ft lossct s.ii»!»'

do, Vsila.i,,! ,»> ( l o » l v t o i r g a n z j ä h r i g l l ft.,

h a l l ' j ä l, r i ^ .'» ss, 5><> l r . . m i t K r l u z l , .1»i< i,n (5o»N''

t o i r ^ a ü z j , 12 fi.. h., l b j . tt fl. Für »ie Zustelln»^

in's HlNili sind h a l l ' j . 50 l r . »ilhr z» ,ut» ichtsii. M i l

der P D ü p o r t o f r e i g n n ^ j . , unter ,ltrfllzl'a!,l> uxd

fftdlucktcr Adresse 15 f l . , h a l b j . 7 ft. 5U l l .

I « scr l ion ^>;r >> ,l hr surr insOariuoud-Tpalten'

zeilc ol>,r r,» 3l.n>»l derselben, ist j i ir l>na!igl E in-

schaltilliz <l lr.. sür 2»>.iliql 8 lr., siir llnialiqe lt> l r .

u. s. w, Zil eicse» ttsll'ilhrcn i l l noch der I n i t i l i o xs»

sttüipcl per 3U lr . für eine jeDesmalige (5illschaltu«g

hinzu ji> rechne». Inserate bis > <» Z>il>» ll'slen < st.

l)0 lr. sür :i M<il. l si. 40 lr . snr ^ M a i »»0 V<1 lr .

lur l M.U i.»>ll I i l l ' rg l l f f l>e>> I»sellil'!lHslt!»>eIs.)

^ ^ ^ ^ ^ D W F ? ^ ^

Amtlicher Theil.
Ä ^ r Minister dcs Innern hat zu Mitgliedern
der ständigen Medizinal < Kommission für Ungarn
ernannt:

Den kaiscllichen N'alh und Professor der chirnr-
zischln Klinik an drr Pestber Universität. Dr. Johann
Ä a l a ß a ;

den kaiserlichen Naih und pensionirtcu Professor
dcr Pestber Nnivcrsilät. Dr. Marün E s a u s z ;

den Dirckior des Vetcrii'är'Ii'stitntes i,l Pesth.
Dr. Alms u. Szalx '»;

den Vorstand dcr Gesellschaft dcr Aerzte in Pcsth.
Dr. Johann W a g n e r ;

den städtischen Obcr-Phusiknö in Pesth. Dr. Kar!
T 0 r m a tt ;

den Direktor des allgeincinen Kranlenhanseö in
Pesth. Dr. Franz B r u n n er;

dln pcxsiomrttn Hc'farzt i» Ofen. Dr. Aulo»
I a „ k 0 u l c ö ;

den Veztrksarzt drr Stadt Prslh. Dr. Franz
G r 0 özi

dc» Ei^enlhnmn' der Privat-Irrenhrilansialt in
Ofen. Dr. Franz S c h w a r z e r ;

df» Hmwrar städUfchcn Physikns i>» Ofen. Dr.
Ignaz i! ö Ii l i n .x<>». „nd

den Doklor dcr Cdrmie lind )nl»al>cr einer ^lpo-
tl'cke. da»n rmeö chcmischrn L.U'0>al^rinnlö in Pssll'.
Dämel W ag i le r .

Der Minister fnr K»!t»ö ,,„d Unlcrlicht hat den
provisorischen Lehrer au der Agramer Ol'er<Re.ilsch^ls.
Panl H n l i c . zum wiiklichcn ^cyrcr an di.ftr ^cyr-
Ail^ail erna»»!.

Nichtamtlicher Theil.
N e i ch s r a t h s s i tz ll «l ss

v o m l H . S e p t e m b e r .

Nach Eröffnn!,^ dcr Sipung dcS verstälklc»
Ncichöralhö vom 14. Ssptcmbcr. l'iltct NVich^ralh
M a a g e r lim Vlricht,^un^ ei»,^cr. », dcr cf f i^s l^».
bnrch die Wicncr Zsi i ln,^ ucrössculUchlc» Äufzlichinil,^
Ul.'r^es^mmcne» Nnlichügscitsii in einer scincr 3i.den,
woqess,n Graf S ^ c s e n l'emcrkt. baü deilei klsiilc
VelNöÜe bei dcr VewlqN'tit dcr Del'alten »lid der
Masscndafli^lcit des c'ai'nrch znr Vlröffcnl l ich»!^ z„.
strömenden Swf f rü nnn'ö^üch ^anz Vfrmildcn wcrdcn
sönnen, wcpl'all) sie in Z i l lnof i lediglich ocr Vn> .
filation^fomnilsfion znr n^chlrägüchen Richli^slsiilin.i
Ix-lannt gs^brn llierl'en sollicn, welchem VolschLi^c
uon drr Vci'sammllin^ beisjsstxnml wi ld .

Ginf ( 5 l a m fälnt nnn alS Velichtcrstalter in
der Lcsllüss dr>3 ssonnti'l'cuchlss d^tt sort, wo dcvscwe.
a>, die qsschchrne A»!l'el'»n^ der g e o l o g i s c h e n
N c ichö ,1 ,lst a I t ankm'lpfcns'. den Wnosch a!l<zsp,ichl,
dal, hiednlch wenigstens dercn Arl 'c i l ln nicht dlcin-
ll^chtigt werden niö'chlen, Graf Anrr^ssy !e>zl anf
llhlcreS den Nachdruck, »üd wci^l daraus Yin. daü
diese Ansordcrnng nut dcr Anshclmng der Anstalt
srll'st ll!w<-rcinl'(ir>ich fti. Er l'ält deren Forldestl,»d
fnr eine Ehrenjachc der Monarchie. nnc> licanlvagt Die
Zlirncknalime dcö Anfdtdlmg^eschlnss''!!.

Neichtsratl) 0, M a y e r nnicrslni)! ricscn Antrag
U'it fachivisstoschaftlichen Eiöüsrnngcn lind mit Hin.
^lismig linf die nnMmgende prall,s^>e Wilksamfcit
^'r aeologischtn Rcichöanslalt. Von Seite deö Für«
^t l l S a l m geschieht das Gleiche, indcm er eden ft,
^ " Ehrenrnnkt. welcl'er gegen die AnfheDnng der
^ N a l l ins Gewicht sälil. als dcn maimcllen Nn) ,»
^'s l ldsi , hervorhebt. Dcr Akadeniic der Wlssenschaf.
^ ' '"lchc ganz andere Zwccke ucrfolgt. möge sic
n^i ..""^rgcoronet »vcrt'sn. foni-n». wie da^ Comi«'

^a t . einer cigens z>: grnndendcil odslsten Moütan.

bchörde der Monarchie. Varoi, Z i g n 0 nnd Graf
H a r t i g nnterstnyen ebenfalls den Antrag des Gra>
fei, Andrassy. Graf C l a m glanl't. daß der Eomil«'-
bericht mit den Inlentionen der 3t.'dner nicht im W-der-
spixch sey. nnd deren Absicht cmrch eine geringe Al>
ä'odernng dcs Worllalites dcS iUerichlcs gleichfalls
erreicht werden könne.

Dcr M i n i s t e r deS I n n e r n legt die Art der
Orrichinng nnd die bisherige Stellnug der geologischen
Ncichöanstalt i „ auöflll)rl,cher Weise dar. und erörter!
die Moliuc. anf wclchsn die Untclstellnng dcr Reichs-
lNissalt linier die Akademie dcr Wissenschaften l'ernde.
Den wissenschaftlichen Theil dcr Aiifg.ilic di-s geologi-
schen Ncichsanstalt uersolge aiich die As.'demie, der
^rakl,schc l'ingegc» nicldc in Zl i l l inf t van cincr l>e>
ocr Icpielcn zn l'iloenden eigene» Abtl'cilll ' lg gewalill
n.'crc>cn; die frnhele Dotation halic niemals ge„ii.it.
s^ndcr» sic scy steis i» beträchiliche»! Maße nbelschiiiten
n.'^rdln. Die (5>spiling bei Anshcbnng der Rrich,?'
anslalt sey dabcr höher als nnr l8.(>l10 fi., wähieno
die wisscnschaftlichcn n»d prallischcn Fonos der An^
stall, anch nach ihrer Vereinigung mit der Akademie,
nicht in geringerem, sondern i» »och lwl>ercm Maße
erreicht lvnrdcn. nnd der bisherige schädliche Dnai is ,
mns gründlich beseitigt wcrdc.

Graf ) iost>t) bestrcittt dic Anschaliungsweisc
des Ministcrö dcs I n n e r n , nnd schließt sich »en, An-
trage !)cs Grafen Anplassy a , l . densclben dahin er»
wl i ternd. daß Se. Ma j . »m da,; Forlbestchtn t̂ er
geologischen Ncichsanstalt gebeten wcrocn möge. Va-
ron Z i g n o bringt hlcfnr neue fachwisftuschafllichc
OrnnDc oor. Fürst S a l m meint, weiul Miübiänche
geschehcn scien. wären »lese zu beheben „no nicht
gleich die Insti lntion selbst zn beseitigen. Or ycbt
noch ein M a l die Vcls.hledcnheit der Anfgabcn der
Akademie der Wisscnschafttn nno der geologischen Reichs-
ansialt hervor, nnd schl>csit sich pc„ Worien des
Gra f l i , )tost>!) an. Gleiches geschieht von Seile dcs
Vischoss ^ o r i > m i t s .

Graf S z l ' c s c n nntclschcioet zwische,, der an>
gcreglcn Elsparnng nnd rer bcabsichtlglrll Vercini '
gnng der bci!>ci, wissenschaftlichen Institute. Der er-
itcic Ziueck ivärc wohl ""ch durch einc sorgfältige
Ucbcrw.ichmlg z» circichcn. wolli i l gerade oic ange-
oenltle ol'tlste Mont^libehöldc am bcstcn bctrant wer»
dcn könnte. Hinsichtlich dcs zw.ltei, Punktes glanbc
er nicht, daß gcgen c'icsc Unieloronnng »er 3icichö
">>sta!t l-üt.r d,c Akadcmic. weni, sie ^ l , ^ ^ „ s ^ .
'sils bcsch,osft»c Sache fty. cine Voistri iui lg des Reichs-
l'cUl'es »nstallliafi sei. Graf A » b r a s s y ^ ^ ^ ^ . ^ ,
>" l l l n Wel le, ! t l zweier wissenschasllichcrAnstallen ras
l'lstc Földcrnngömiltr! ilircc Zweck,'. Geaf G o l n »
chowski meint, Dlcß sci d^'iil nicht der F.Ul, wenn
^e jlostli l einer solchen Konkurrenz «mö einer nnd
b"'ttll'c» tti.chc bcstlillcn weiden müssc». Graf (51 am
"ll 'cimgl sich »>il dem ' i ln t ta^ reo Grafen Nostiz.
wclchcr ^ , ^^. Ps,siUtt!i'lni>g dnrch Major i tät nnge-

»oMMsH I l ' l l ^ .

^ r . i f C l a m v.rlicst dcn Abschnitt des Comil<>
l'N'ichtts nbrr dc» Ncichsbandirnst. »vorin die nnvel-
hälüiißiüliliige Höbe o.s Ncgieanfivaodeo gegenübcl
l ' l " eiglnl l ichln^'cist lü'gln c>cr Vanorgan, beleuchtet
»nt> eic E lwar inng einer Abhilfe im arministrliliuen
Wege ausgcsprochcn wird. Gr»f B a r k o e z y ladcll
l'le zn gll'ße Zentllilisirnng rcr ^ciinng des Van-
c'icnsts^.

Die Vcllchlelstallnng gsl't nnn auf- die dosten
snr die Gendarmerie, wobei Graf C l a m die Em-
schallnug dcs i» dicscr Hinsicht in der vorgestrigen
Sipnng gef.ißic» Vlschl^sf'»' bcanilagt. auf das l5l-
foiderniß für die Grlmdcütlastnng. und endlich auf
die A>,fzäbllllig der beim Büdgel des. Ministe
rinms des Innern vorgeschlagenen Elsparnngcn
über. Der hiebet vom C o m i l « allsgesprochenc
Wünsch. l>aß mit dcr faktischen Auflösung der Landes»

belwrden bis znr Einderufnng dcr Landesvertietllngen
inne gehalten werde, wi id von Graf A n e r s p e r g
nntcrstüßt. Er schildert die Besorgnisse, welche hier-
onrch in den Kronländern wachgernfen wnrden, und
empfiehlt insbesondere die gegen die Pfi-einignng
ssrains mit Triest obwaltenden Vedcnkcn znr Veriick-
nchlignng dcr Rcgiernng.

Freiherr v. P c l r i n « ' » spricht gegen die Unirr-
ordnnng der Vnlowina u»ter die Siat lbal t t re i zn
i.'emderg. odne hierlmrch die '.nsderige Amiswirksamkeit
l>cr ^andeöbeböldc in der Vnlolvina im Mindeste,,
gnthlisien zn wollen. Er tadelt die geschehene Neber-
lragnng d,s Religionsfoüdcö der 'Znkowina nach ^em-
berg, wogcgcii Graf G 0 l li ch 0 w >; l i oersichcrt. daü
derselbe im geeignetiN Zeüpünktt der Perlretnng dcs
H'tronlaneeS unverkürzt zulllckge.isbeu »uerDen solle. v.
I a k a b b bütct nm A»i<kn»st über die im Budget
nntcr der Bezeichnung «Rcisc.nislagel, und D in r i i t n "
^orkoilxncnds» Postcn. u»o tadelt. ol»»e die Noilüueix
^i^klit solcher Anslagen bestrcilen zu wollen, deren
allzu große Höhc und die Mißlnänche, welche ihm hie-
bet clngcrissen zn scin scheinen.

Coule V o r c l l i erklärt sich für Beibehaltung
dcr vier Präturen zu Za ra , Spa la to . Sebcnico nnd
(5atlaro. und behanpilt. insbesondere dnrch einen
Vergleich mit den Oberbehörden. einrrseils den ?inz«
^c» unt> andererslils die geringe Kostspieligkeit der
lZlstcren nachweisen zn können. Es wurde im Ge-
gentheil, so meint er, eurch einc solche Anshcbung
cine wcil giöß're Ausgabe verursacht werde,,, weil
die bezüglichen Olschäslsstncke dann den Oberbehörden
zufielen, und ein Gsschäfi^stück bei der Prä lur nur
auf 48 Kreuzer zn st.hcn komme, während es bei der
Slatthaüerci schon nber drei, beim Ministerinn, dcs
I n n . r n hingegen über zwanzig Gnlden loste. Anch
die B.ü' lbal lnng drr ilrci^bsliorden in Dalmat i l l l
wird von (5ontc Borelli befürworiet und zur Unter-
stüpnng dieser Ansicht auf die Eigenthümlichklit der
,̂'age dco Landes und der Vcihälinisse seiner Einwoh-

>ler hingewiesen, (indlich müsse er die Unrichligkeit
der Annahme konst.itirrn. als rb die Einnahmen des
Bandes nicht die für dasselbe grmachle» Ausgaben
decken würden. Graf G o l n c h o w s k i gibt zn, daß
?ic bisherige Einiichlnna,, wobei die Beziiksämler a!S
erste, die Kr>iöbll>örden nls Zwischenbehörde», die.
^andcsblhördln als zweite, nno daS Miuisterilim des
Iünern als drille Instanz galten, nicht zweckmäßig,
und et eben darnm in der Anfiösung drr ttrelSbchöl'
l>t>» begriffen sci. Nachdem mau in Dalmalien aber,
eben dcr eigenlhnmlichc» Verhältnisse des LandeS we«
gen. die ^riisbchöiden belasscn wol le, so sei mau
gerade, um den getadelten Instanzenzng. anfzuliebe».
zlir Anfiöslli'g der in der Thal völlig nbclfiüsslgril
Präturcn gelchli.'len. Von einer Vermehrung dcr
Ansgabcn sei <bcn so wcnig die Ncde. als die 3iich.
l i g l l l l dcr obigen Bercchnnn.^ zugegeben werden könne.
Conle Borr l l i glaubt dicselbe jedoch ausrecht halten
zn sollen.

Frhr. v, N e y e r eiklärt. d.,ß dic Verschild,,,.
alligkc'l d<r I'ilrrcsscn von ^ ra i» und Tricst so groß.
unc' die Bcdeulnng dieser lißlcten S t a l l so uubc«
sticilbar sc', daß er l ' i l le. mai, möge nicht etw., all
line Ueberii-agung der Slatlhalterei von Trieft nach
^>ibach denken, sontxvu Triest jcdenjalls »n VcsiNe
ciner ^ndcsbehorde belassen. Dr . H e i n befülwor«
let die A!Ur<M?al!n»g der bisherige,, Selbstständi^.
f.it der einzelnen Kronläüder und den Antra.i des
Comil^bciicht.s. daß mit der Anfiösung d,r Bandes-
Behold,,, jedenfalls bis zum Zusammentritte der l 'an-
desverlrelungen gewartet werde» möge. I n Schlcsicn
habe daS Bestehen einer eigeur,, ^ „ s l s r t g !e l u»g nnr
die segenereichsten Folgen gcäußcrt. Die Bevölkerung
Schlesiens, welche weit über das liettlsfende Zahllu«
Vl 'ha l ln iü zu dcn Slaatelaslen bellage. fühle sich
durch die beantragte Aushebung vcl lcpl. »»0 habe
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wobl das Rcchl, ihre Wünsche berücksichtigt zll scheu.
Bischof S c h a g u » a wlderstreilet die ^cbauplung rco
Reichöralhes v. Iakabb, daß die Veröllcrung Sic»
l'enbürgens die frühere Elnlheüuug des Landes nach
Nalionalitälen wünsche. Das kounc vielleicht von
S l i t c der bis zul« Jahre 1348 allein bcrcchligtell
Nalionen dcr Deutsche», Nngarn. lino Szeklcr dcr
F^ll sell», welche zusammei» jedoch nur dcu drillen
Tbci l dcr Bcvöilerung Siebenbürgens ausmachen.
Von Seite der vierten uuo zahlreichsten Nat ion , den
Rcmane» , gcschel'e Solches gew^ß nicht, u»d riese'.-
den dürfs» um leiüsi! Prcis wie von d<r religiösen,
so von dcr politischen Glelchbcrechligung ausgeschlossen
werden, u. Iakabb versichert, laß ihm Dieß niemals
beigefaUen, uuo dic drei früher berechtigten Nationen
die uicrte, die romanische, im Genusse dcr gleichen
Rechte mit wahrer Brüderlichkeit begrüßen würden.

Frhr. u. H u b e r t schließt sich vollkommen dem
Antrage auf S ä u m i g dcr Anfhcl)ling der Laudesbe«
Horde». insbesondere mit Bezug auf Kärnlen an. wo
man jene Maßregel auf's tiefste bedauere. Graf
H a r t i g ladeil dcn bei diesen Aufhellungen bcobach«
lcleil Vorgong uuo wünscht, daß demselben Einhalt
geschehe, v. M ocsü » u i bestätigt die Unzweckiuaßig'
keil der Vereiniguüg der Bukowina »nil Galizien, in«
dem schon rie Nalionalitäl der beiden Länder völlig
vclschicden sei. Die Ersparmß würde weil mehr als
aufglhobeu durch die soustigeil materiellen Vcrlllsle.
welche die Bukoirina hiebei erleiden müßte. Graf
G o l u c h o w s k i widerlegt oie im Laufe dcr Dcbatlc
vorgekommene Behauptung, daß bei Aüslellungcu
m der Bukowina leine Lalldeskinc'cr berücksichtig! wor-
den icicu.

Graf ( 5 l a i n bedauert die vorkommende Anfüh»
rung verhältuißmäßlg wenig bedelucnocr Deta' Is. und
sucht die Deballe auf ihrcu cigenillcheu Gegeustand.
rei, Comil« bericht, znrückzuführcu. und wünsch» nur.
daß. wälnenv dcr Rlichsrail» lagt , über die Gegen»
stände ftin.r Beraibnng nicht im Wege der Admini-
»ration selbststaudig vorgegangen ircrden möge. Graf
G o l u c h o w s k i versichert. daß. was seinerseits vcr»
fügt »vordrll, nur auf Grundlage jcho» srühcr crfiofsc>
»er Befehle E r . M a j . gescheueu sei. Die Versamm-
lung tritt hierauf don vo» Graf Clam etwas lnooi»
fizirleu Wortlaute des Eomtt'''bcrlchlcs bei.

Der Berichterstalter. Graf C l a m , setzt uun die
Lesuug des Comil^belichtrs for t . welcher auf das
Budget des I u'st i z m r» i st e r i u m s übergeht. und
erwähnt, daß hicriu nach Versicherung rcs Iustizmi'
nisters eiue über die bereits geschehene Einschränkung
dcr dosten uoch hinausgehende Ersparung nicht be.
werkllrlligt werden lö'nne. Graf N a d a S o y erklärt,
daß Se. M a j >hn ermächtigt habe, einen Entwurf
auf Einfühlung der O e fsc u t l ich ke i t und M ü n d<
l i c h k e i t bei Handels- ulld Seegerichteu ausarbeiten
z»l lassen. Bewähre sich düse Emrichluug. so werde
sie wohl hinsichtlich des Z'vilverfahrens überhaupt
adoptirt werden. Die Elnführuug dcr in Siebcnbür.
gen bereils bestehenden Orlsgerichlc in Ungarn und
da,m in der ganzen Monarchie sei gleichfalls eine bc>
schlosseue Sache. DaS Vcvfabre» in nicht streitigen
Rechtssachen solle möglichst vereinfacht und thunlichst
andern Organen übertragen werden.

Dcr vierte Punkt sei dcr schwierigste; cr l'clreffc
die Slrafjttstiz. Eine Aenderung in dem betreffenden
Prozesse sei unumgänglich nothwendig; worin sie be-

stehen werrc, darüber vermöge er jedoch noch keine
genaue Nachwcisung zu criheileil. Was das uon
'Uaron Sa l vo l l i znm (lomltc'bcrichlc abgegebene Sc«
paralvolum betreffe, so sei die darin enthaltene Vc>
hauplnng. die Iustizpftege in Oesterreich komme theu-
rer zu slchcn. al) in Frcnlkreich. cuie irrige. I n
dem betreffenden östirreichischen Budget befinde sich
ei»c uugcmcin große Auzahl von Posten, welche in
Frankreich in ganz anoereu Ansgaberubliken erschei-
nen. Durch Anfübrnng vieler Detail^iffcrn wire Dies
nachzuweisen gesucht. Passender wäre es gewesen,
einen Vergleich mit dem preußischen Buoget aNzU-
stellen, nno oa zeigte es sich wohl am klarsten, daß
mau dcr kaiserl. Ncgiernng den Vorwurf einer kost
spieligcu IusUzpftegc »uchc machen könne. Frhr. u.
H a l v o t t i erwiedert, es sei unbestritten, daß cinc
auf Oeffenllichkeit uno Mündlichkeit basiilc Iusliz»
pflege wcit billiger zu slchcn komiuc. als dicjei'igc,
welche jcßl lu Oesterreich eristire. Er verlh.ioigt de»
Wortlaut des von iym abgegebenen S.paralvolums
ulld die Wichtigkeit dcr dan» ausgesprochenen An>
sichten. Das dringende Bedinfiiiß ciner dnrchgrci»
fcndcll Aenecrung im Iustlzwcjen lassi sich keines-
wcgs verkennen. W n l l l man bei einer so großen
Ansglibc den gerechten Wünscheil dcr Bevölkernug
doch nicht zu entsprechen vermöge, so set eben nur
in der Abänderung der Iusllzcinnchtniig selbst die
Abhilfe gelegen. Und da l̂ sse sich denn freilich ge>
ge» das Bestehen des Justizministeriums selbst man»
chcr gewichtige Emwmf erheben-

Neichorath M a a g c r rankt für die Mittheilnng
des Ilistizministcrs in Bczng auf die bcabsichiigte Vcr>
änrcrung dcr geschlichen Behandlung der Verlassen»
schaflcn. Er bringt die Thätigkeit der Urbarialge«
richte in Siebenbürgen zur Sprache, und meint, oaß
sie sich das Vertrauen dcr dortigen Bevölkeruug nicht
zu erwerben vermochte». Er beantragt die Ansyc«
bung derselben. worüber jedoch der I u s t i z m i n i s t e r
Dic Vorlagen dcr i.'anc'csoerlrctnngcn abznwarlen
wünscht. Rlichsralh P o l a n s k y licoauert, daß d>c
Ocffentlichl(it und Münolichleit nicht gleich auf das
ganze Gerichtsverfahren ausgedehnt weide, uno cr>
örtert die uach seiner Ansicht hiefür sprechcndcll Gründe.
Frhr. u. ^ i c h t c n f e l s begrtisl nicht, wie man rir
Stelle eincö Instizmiuisters. und souut die Vcrlrcluug
der obersten Rechtspflege in dem Mmlstcir^the für
üb^rftüüig l)alten löuu>>. Er zahlt die Gründe auf.
welche sen'cr Ntlicr^cugung iiach fnr die Beibehaltung
dieser Stelle sprecyru. I>» sinan^tller Vt<.icl)l»ng
luürde der Vortheil cmer Aufhebung des Il>stizm,,li'
stcriums gleichfalls kein erwähllenswerthcr sein. Was
die ^lstizpftcgc sc>l>st detri f f l . so habe bis zum Jahre
l848 leiuc begrüiidrtc Beschwerde gegen dieselbe itali»
gefunden Hätte man seither das Zustizbudgel i»
dem Maße vermehren tönn.n , wie dlc Geschäftslast
linerseils dnrch die Alishebung der Palrimonlalgcllchle.
audn-erstils duich Eiilbcziehung Ungarns u»0 seiner
ehcmal'gcn Ncbcnländer erhöhl worden »st. so wären
jetzt auch keine Klageu zu vernehme». Daß man
mit wenig erhöhten Mittel» eine vielfach vermehrte
Leistung zn bewerkstelligen h.,be. darin liege d,r Gl i ind
der Uebelstände. Jede weitere E'sparnng würde selbst
die fiuanziellcn Nüclsichicu vcvlepcn. nicht förder,».
denn z. B. die Gebühren von Ncchisgeschäficu über^
steigen wcit das gauze Budget des Iustlzmiuist.riums.
Stocken ^dicse Geschäfte, so müssen die Zuflüsse aus

denselben in gleichem Maße abnehmen. Was endlich
die Eioführung uon Mündlichkeit uno Oeffentlichkeit
angehe, so sei er nicht dagegen gewesen, alier stets
nur für einen al lmäligcn. nicht für einen plöhli»
chen Nebergang, Auch mo,,/ man sich von den da>
durch zu erziclenden Ersp.lrnngeu nicht all;u groöe Er>
w.irlungril machen, Für den Staatsschay würden
allerdings solche erzielt werde» . für die Rechtliche,!«
den aber die Kosten um wcuigstcus eben so viel ucr>
mehrt werden.

Dr . H e i n beantragt den Schlnß der Debatte.
Graf A p p o n y i bemerkt. d>,ß die Miltl 'eil imgen des
Iusüzministers in ihm die lebbaste Befürchtnng er>
w.-cken. daß uon dieser Seile fortwährend sclbstsiän-
rig vorgegangen werde. Es müsse dem Hrn. I n -
stizminlster bemerllich gemacht werde,,, daß die In>
Ni;-. Orgainsation mit derjenigen der politischen E in .
richtungen im Reiche im ini'igsten Zusammenhange
stehen. llNV auch anf dleseu, Feloe »i.iil vorgeschrit»
len werden solle, bevor »icht auch bicrübcr der Reichs»
rath seine Sl immc abgcgebcn haben werde, was
bekanntlich auf den Schluü dcr Deballr über den
Comil<'bcricht vertagt wordcu sei. Gc.if S ; <; c s e n
unterstüyt die Ansi^t des Gr^se» A o p o >» y i un»
schlägt die elnfcichc Anliahinc des Eomiic'> Antrages
vor. Diese erfolgt, w^ianf die Sil)n»g geschlossen
wurde.

Die Koburger Tage.
Die Komödie z» Noburg. die sich mit dem pom-

pösen Titel „Gcnlralvcisammlnng des denlschcn N.i-
lionaluercins" lliifgest»l)t hat, ist also zu Ende. lind
die Helden dcrsclbcu können mit den» uerstmklen Be-
ivußlscin von dcr Schanbühnc, die sie betreten hatten,
zllrücktrcten. ibren Zweck erreicht zn haben: sie haben
in dcr That >hr Stück so anfgeführt. daß cs im I n -
nno AuSlanec Gelacht,r erregen mnß. Namenilich
müssen linsere Nachbarn im W>stc<, lacheil. wenn sie
vernehme», daß cs in Deulschland eine Gesellschaft
,1>bt. deren Miiglttdcrzlidl anf eine Gesammlbcvölke«
iling von ^l) Mil l ionen in runder Summe die Zisfcr
von elw,i ^l)!)0 erreicht, also beiläufig '/««<,„ der Gc«
sammlzahl ansmacht. die über die bescheidene E l» -
nadmc von 18.l)0(j ft. verfügt, d.num aber nicht
minoer die Präleusion hat . als dcr Ausdruck dcr öf«
fentlich,'!» Meiuilug Dcutschlanrs gelten zll wolle,».

Wenn es den 4—.'i lw H.'ire» , die zll Koburg
eml^e 3̂ as,c sich nntrillandcr yerlimoispnlirt haben,
u>„ zu Veschlüsseu zu kommen, wie wir sie jeht k,»-
nen. »icht uon voruhcreiil schon ergangen ist. wie deil
römischen Auguren, von dellcu die Geschichte bekannt-
lich berichtet. daß ihrer zwei sich nicht begegnen konu«
te,!. ohne sich ius Gesilit lachen zll müssen, so ver-
dient ihre Naivi lät wirklich alle Ancrlcunung. Daß
irgend ein Mann von nnr einigem pr.iktischen Blick
und Nrtheilövcrmögcn sie und ihr Geb,neu im Erliste
nehmen w i r d . werden sie wolil selbst uicht erwarten.

Was soll mau in dcr That von Leuten sagen.
?ie nicht übel Lust bezeige», sich zn Schiedsrichtern
uno ^.-nkcrn der Geschicke Deutschlands anfzuwelse»,
o.re» staalsmä»»ischc Weisheit aber genau bis zur
Anerkennung l>cr rechtövirbindlicheu ttraft d>r soge-
nannte» Nelchsvcrfassnng von 184!) geht, nnd die uon
Preußen erwarten, cs werde ihnen zn Liebe und nur
um ihren Träumereien uuo politischen Phantasten ans

Feuilleton.
Aus Neapel.

Den 7. September.

Er ist hier! Allein eiugezogrn mit wenigen Of f i -
zieren oes Gcneralstabö! Kein Flintenschuß. Ist eö
ei» T raum? Europa wird Mühe dadcn cs zu glau-
be». Die Neapolitaner sind toll vor Freude. Es ist
ein allgemeines Del ir ium. Noch bin ich ganz betäubt
von dem was ich gesebcn und gehört. Die Ionrnale
vou gestern melden: Endlich, heute, hat der König
die Chess der Nalionalgardc bcrufen und ivncu er«
klärt, daß er zur Abreise entschlossen ist. Dcr König
soll l'inzu^cs.yt habeu: «Ich h.ibc dem Heer Befehl
gegebs». die Stadt zu rsspclliren. Ich i>chc mich
zurück kraft einer diplomatischen Kapitulat ion." Ge.
wiß ist. daß die Kommanoanlen dcr Nall'onalg.ndc
in einer Adresse an Romano die Minister baten noch
einige Z ' i l die Gewalt zn behalten, lind ihren Dank
ausdrückte» für den cdclmüthigen Entschluß des Ko>
nigs, die Hauptstadt zu schonen.

Gestern Abend, beim Smkcn des T a g s . s '̂h ich
von meinem Fenster ein Dampfschiff, (wie ich glaube
, iu spanisches) im Kricgshafe» rauchen. Eine große
Volksmenge hatte sich daselbst versammelt. Der Kö-
„ i g Kalte durch eine Hinterthür scincn P.,last verlas-
sen : er stieg zu Schiff, und die Maschine sehle sich
l,l Bewegung. Er hiclt indeß »och vor jedem Schiff
seiner Ma r i ne , die ihn zum letzten M a l mit dem

Ruf Lvviv.» i l N5 ! grüßten. Wie ein trauriges Lebe.
wohl klangen mir dicsc Grüße ius Ohr. Ich konnte
nicht umhiu. das Sch'cksal des junge» Königs zn be.
klagen, dcr so frül ' sich gezwnligcn sab, seinen Thron
zu verlasse». I n demselben Augenblick brochte man
mir einen Pack Zeitungen. S 'e lrngcn fast sämmt-
lich an dcr Spitze in großen Buchstaben die W o i t e :
«Es I.be Viktor E m a m u l . König von I ta l ien ! Es
lcbc Garibaldi . Diktator beider Siz i l ien!« Welcher
Kontrast! Wclchcr Wechsel der menschlichen G.schicke!
Einen Augenblick später, und die Nacht bedeckte daS
Königt tmm. nnd führte cs lautlos von danne».

Dich» Morgen las ich i» der Stadt aogeschla-
gr» rie Proklamation und Protestation des Köuigs
Franz I I . Daneben laö man eine Anspimhc t)es
Polizeipräfekten. der in schicklichen Anödrücten lic
N^tio» ermahiitc. das abgetretene Königthum z» ach-
ten, d^s künftige mit Ordiiung und Winde z» er«
warten. Ferner las man folgende Kundmachnnge»
angeschlagen: Tclcgrapdiselic Depesche. A» Se. Erz.
den Minister des Innern. I ta l ien nnd Viktor Ema-
nnel'. An das Vo l l von 'Neapel! Sobalo der S y n -
dikus und dcr Kommaudaut der Nationa!g<irde uon
Neapel, die ich erwarte, angekommen sind. werde
ich mich in eure Mitte begebe». I " diescm feierlichen
Augenblick ernpfeble ich euch die Orrmmg und Ruhe.
w i , sie sich für die Würd , ciues Volks zieme», das
definitiv i» den Besch seiner »ntüllichlu Rechte ge-
laugt. Sa lerno. 7 Sept. 1800 . 0 ^ Ubr. Der
Diktator bcider Sizi l ien. J o s e f G a r i b a l d i . «

«An den erstduten General Gar ibald i . Diktator
beider S i^ l i eu . Üiborio Nomauo, Minister des I n .

»eln lind der Polizei. Neapel erwartet mit ä'nßer-
ster Ungednld Ihre Anknin't. um Sie als Befreier
Ital iens zu begrüßen, nnd in I l i rc Hände die Gc-
wall des Staates und scmc Geschicke niederzulegen.
I n dieser Erwartung wache ick mil Sorgfal t über
der Ordnung und öff.ntlichen Rnhe. I h r Wort. das
ich bereits dem V o l l bekannt grmacht, ist die sicherste
Bürgschaft des Erfolgs für diese N»leruehmung. Ich
erwarte Ihre ferncren Befehle, und bi» mit n» be-
g r e n z l e r Achlung I l ' r Diener, heiüers. Imlcr Dik-
tator! L i b o r i o R o m a n o . "

Anf dicse Einladuüg verließ dcr Diktator um
halb zehn Uhr Salerno mit der E'senbahn. Vor M i t -
tag langte er in Neapel au. Man begrüßte ihn mit
einigen Kanonlnschüss^», E i " Wagen era'artele lh».
Er bestieg ibn mil einige» scmer Kalnpfgefähric,', und
begann ei>ur jener Tri l lmpdzüge. die sich nicht be-
schreibe» lasse», uno dcr um so überraschender, als
ilirgcuds ei»c Vorbereitn».,-, gellosftn war. Überal l
fc,»d er c»tl>nsiaslischc Alifnahme. Man sal» ».nncn!"
lich. w-e die Sl i lümnüg dcr niederen Bevolkerul'ii
ssil 18^8 sich ! M » d l r l hat. Der Lazzarone ist ent-
schieden nicht mehr roualistisch. Alle Klassen der Ve'
völkcrilüg waren voll demselben S l rom der Begeiitt-
rung hingerissen. U»d man mnß in I ta l ien gereist
sei», die Elitzündbarkcil des Volkes kemun. mit ei-
genen Auge» sehen, wie es seiuc Leidenschaften " » ^
drückt, um sich eine» Begriff zu machen. .

Garibaldi hielt einen Augenblick an der »l'gc
nauutm Foresticra vor dem lönigüchcn Palast. -!
einem Nn war dcr unermeßliche Play von S , F "
cesco di Paola mit Menschen angefüllt, uud der .l.>l
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dcm Schattenreiche dcil Weg ins wirkliche .̂'cben ;u
dahncn, auf seine ganze historische Tradi l ion bereit-
wil l ig Verzicht lcistcn. nnd sen» E'gcnlcl'c» zun, Opfcr
drin^cu! U»o wa^ soll ma» vo» ihrcm Patr ioi is-
muü dcukcu. wcun sie, die das Monopol uationalcr
Gesinnung in Anspruch nehmen. Sympathieil fin die
italienische Bewcgnng in dem Angcnblickc kundgeben,
wo diese ganz cnischieocn llutcr oc>» ^osungswoltc
„ I t a l i cn bis znin Brenner!" auf nrnen Rano in
Dtlllschland ausgeht, und nnsercu schut)« und wehr»
losen rcnlschru ^landslcuten in I ta l ien dnrch dic schmäh-
lichsten Verfolguiigcu nnd Gcwall lhat,u dcn ganzen
Haß bethätigt, dcn der Ital icuer von Haus aus gegen
den Dcnlschcn in rcr Brust t rägt , stcts gehegt hat,
und stets hcgcu w i rd !

„Tod den Dcnischcn!" Das ist dcr Ru f . den
die gepriescuc ilalienischc Bewegung überall crlöne»
läß l : ll»o die Helrc» zn Koblli g . die Mitgl'cdcr eincs
Vercinc«, d^r ei» „nal ionalc l " hciücn wi l l , wissc» nichts
Brss^rcs zil lhuu, «1,3 i» lhrcr usnipiilcn Eigenschaft
als Organe dcr Gesinnung des deutschen Volkcs. von
dem sie cincn kan», bemerkl'arru Brlichtheil l'iiocu.
ohne irgend cin bcachtcnsweithcs Mandat von dcm-
selben zn l'aben. anch noch Znucigiing für diese Be-
wegung kundzugcbrn! Unsere so schuiählich mißhau»
deltc» und vcrhöhnien ^andslcntc in I ta l ien werden
ihncn dafür gebührenden Dank wissen. Wi r aocr.
uno mit nns gewiß jeder wirkliche Frennd dcr dtnlschcn
Sache, wissen fortan vollkommen, woran wir unö mit
diesem sogenannten „dcnlschcn Nalionaluerei»" zn Hai-
ten habcu. Wenn man Deulschland dnrch Hinaus«
drängen Oesterreichs zerreiße», also verkleinern wi l l , nnd
anf Garibaldi Trinksprüchc aufbringt, also den Führcr
unscrcr Todfeinde hochleben läßt. so sollte Mlin we«
lugstciis so bcscheidc» sein, auch anf ras Prädikat
„nat ional" zn vcrzichlen.

Vtapoleon und der Fürst von
Montenegro.

T r i e f t , I I. September.
Tcr ji>,'ge Fürst Nikolaus — der Ti le! Vladik.,

ist nullMlhr resinitio abgcschaffl — hltt einen ^oiu
Kaiser crr Franzosen rlnicrschricbencn Brief erhalle»
Mld »licht cin eigenhändiges Schrcibcil, lvie uon eini'
aen Seiten crzähll wird. Die Sache ist fo lgend:
D l r Fürst hat die anf ihn gefalle»? Wal ' l i» cincm
„Notifikationsschreibeil" an das französische Kabinct
ai'gezcigt n»d glcichzciiig mit eiucm persönlichen
Schreiben an de» Kaiser Napoleon sich gewendet, i»
welchem ci erklärt, daß er seine ganze Bildnug Fr.iuk«
reich verdanke nnd die Wo'ollhalcn, die er in diesem
Lande gcnosscn. nie vergessen werde. Der französische
Kaiser l>at in Folge dieses Huldignngsbricfes dem
'Fürsten Nikolmiö ein Schreibe» zustelle» lasse», in
welchem diesem graiulirt uno folgende Erösfnnng ge>
uuicht w i rd : Tcr Kaiser wisse, daß Mo»l,»cgro cin
armes ^»c» nnd der Fmst ohne Vcünö^cn sei. er
mache dcmseN'!-» dalier zn seiner Ei»rich!»»g cm Gc>
schenk von 2.^0.000 Franko, doch nnr nnirr der V.->

l in^nüg . daß der Finn darüber a»f daö Sirengsle
,^'che. daß d,c Monlenegri' icl die oon der europäi.
schcn GlenzloinlNisiion gezogne ^!inie a>f da) Gl>
na»c!tt lcspeklircn werden, (iö schrillt, daß daö Oc
schenk i» cinzclm» N a „ » angezahlt w i rd . nm den
Fürst«,, «am Vandl " zn halicn. Thalsache ist. daß
>n den !et)tcil Tage» drr Fliist pit g.nizc ^aüdeögrenzc
bereill nnd hoch n„o ll ' tncr geschworen ha>. o.'ß Her>
jeingc gehängt w i r d , der die Orcilze vcll lpt. Wi r
wissen nicht, ob die Macht rcr «Hofbnrg« zn Cellinjc
so groß ist, nm den MonilNegiüler» das dlirch Jahr«
hnudcrtc g,wohn,e Ha»d>verl nnd dic irarii ionell gc<
worocncn Raubzn^c aozllgcwöhne». Aber der Veftt'I
wnrdc erlassen. Man si^l)l >» dcm obgen.nnücn V^r»
langen ^ionlö Napoleon's mehrere poliMchc Zwecke
vereint: nicht bloß die Al'hängigkcilsmachiin,, deü mo»»
tcnegvlüisch.li Chefs, sondern a»ch dtn Wink für dir
Pfor te . Frankreich alö ihren Frenno zn littrachien.
( i i i l Parol i gegen Nnßland lag schon >» der rasche»
Velrcibmig dcr Wahl des Nikizza nn^ m.ig allerdulgö
cnich dieser l lncrwarttt zn Tage lrclcndcn Vcschüpnng
der türkischen Orenzen eine polmschc PollUc gcgen
Rnßla»o zu O,nnde liegen — vielleicht sogar eine
Anüvort anf dlc Nachricht von cincr Znsamincnknnfl
in Warschau. Dein sei wie da wolle, die Nnnd.
reise des Fürsten Nikolaus wi ld prallische Folgen ha«
bei,. die wc»igstens für die nächste Zeit den N.ichbarn
dcr schwarzen Berge zn Onte lommen werden.

(O.'D. P.)

^ e s t e r r e i ch.
A»ö V e n e d i g uom t 2 . Sept. schreibt man der

«Ocsterr. Z tg . " : Die Nachricht uon Garibaldi's E in-
z»g in Ncapc! hat hier die O.mülher crdißt nnd da
zufällig anch clnc dem londoner A^ch>kll>l) gehörenoc
Schcooeryacht »uil vier llcinen Schlffölanone» gestnn
ans Pola hier eintraf und nnwcil dcr Giarc>!in pnb-
blici sich ^'or Ank.r le^le, jo gin,, dic Pl)a»lasl!,- so
well, di.s.N'e fnr cin l»a.I,schsö Kiieg<?sch,ff zi, ,'stlä
i l l i . daraus z» schli.ß'», d.iß dci H.impf in Vencoig
„nn vor dec Tdüre sci, und hierauf ein Reich dir
l̂»fiscl)Iösser zu bauen. das ui Rom beginnt und aui

bcm Semmering aufbort. Die veränrerlc St imnning
ist selbst i» der niedern Volkoklasft nicht zn urrkeinie».
der ma» Allerlei uorzuspiegiln weiß,

Ucucstc Nachrichtcu und Telegramme.
P a r i s , I.'i. Srp t , Die hcntige «Palr ic" belich-

tet: Tic »eapolltanlsHc Änuce wivd <il,f lüli.OOl) M .
glbrachi. Nach Volle»dang ihver Organisation w>r-
dcn die Op»ratiouen für dir Herstellung der Einheit
I tal iens bis zur gänzlichen Vollendung ucrfolgl w l i -
dc». Persano wird die ueapolllanischc Flolle befehli-
gen. Fünfzehn große V.n'kcn ^Il. l l .uxlx) ;>., ^andu».
gen werd.» gebaut. D>e „ P a i r i l - bemerkt hierzu:
Lilscs zcngc von dcr Wichtigkeit der Operationen nn
adriatiicheu Meere. u»o daß Garibaldi uichlS ucruach«
lässige, nm scinc Plane auezuführcu. Glrnchlw.isc

verlautet, die Gesaiidlcn von Spanien und Preußen
wcrden Ncap.l vrrlasstn.

L o n d o n , l l ) . Sepl . Die dcnligc „ T i m r s " be-
mcrkt: (5iu A»gr>ff Garibaldi's gegen die Garnison
uon Rom wäre der Ruin I tal iens. We»u i lamori-
ci^rc mit einem Schlag vernichtet sein wird, so ist es
wahrscheinlich, daß Frankreich nnd Pirmont sich ver-
ständigen werde». Die Abtieiung einer wcnelcn Pro-
uinz oder ei»ls Hsrzoglbnms kann Alles ausgleichen.
Wcnn abcr dcr Kainpl zn lange daneru sollte, so ist
Gefahr vorhanden. da3 die k^lbolischen Mächte inlei-
venircn. Das Ergebniß wäre das Erlöschen der i la-
licnischen Frcihcil.

„Mo iu in^ -Pos l " bchanp!,'l. die Abbernfnng Tal«
leyrands erfolge nur . inn die Milschulo an der sar-
dinische» Polit ik zn oermsidcn. Eine wirkliche Op-
position gfgcn Piemont lieg! lücht ln dcr Absicht Na-
poleon's.

V t e a p e l , 11. Sept. Liberia wird die Di l la tnr
in Neapel übernehmen, während Garibaldl i lainorl-
cil^rc angreift. Ein Schreiben G^ribaloi's erklärt, er
werdc dald dic Annerion proklamiren, al>cr nnr auf
d^m Gipfel des Qüir iual .

N o m , 1 l , Scpt. Z,l T^vo l i . Genzano n»d
Snbiaco wurde die dreifarbi,^ Fah,ic anfgepftanzt.
oder nicht lange anfrcchi schallen. I „ Rom uno
der Campagne licfindl'n sich zahlreiche ltvolulioxärc
Agenten.

3 l o m , 13. Sept, Graf della Minerva wurde
von, ,ö,nisel)ln Hofe nicht empfangen. M m , erwartet
die große ElkolN!Ml»!lati0l>. Dcr Papst und der
größte Theil der Kardinäle sind entschlossen. li.ber zu
sterbe» als den Rech-cn des heil. SluhlcS elwaS zu
vergeben.

G e n u a , l l i . Sepl . ^ „ Neapel ist selbst Gc-
»cral Vosco in Victor Emanucl? Dienste gcir^lcn.
Keine tclrgraphiiche Vcrbi lnnng inchr mit Vicapel.

T u r i n , >4. Sept. Der „Catlol ico" wurde so
eben zu >>7 T>',leu G>fäng,,!ß uno !l202 ^>re Gclo-
stllifc verurlbellt. Die Ma^lui'sch!-» Vläl lcr lmldigen
heute Caoolir. Alle U>!anbs'Vew>!ii^ungen siud sus-
plüdi i l , alle Ofsizierc »nb Soloaien sillbcrufru. 5ici„
Oifizier darf vorläufig n,,hr seine Entlassung nlhmc».

T u r i n . 1l». Sept. Gcurral Fa»li ist geslcrn
in Pcrllggia eingenickt. D>e Stadt wnrdc nach ci-
nem lcbvasten 5tampfc gsnommcn. Dic päpstlichen
Truppen zogcn sich in die Frslc znrnck, w>lche sich
gegen Abend ergal). i l i lN) Päpstliche mit dcm Ge-
neral Schmid wnrden gefangen.

Lo Ka les .
Die klciüc Menagerie des Herr» A d u i n c n t .

wclchc gcgcnwärlig i» der Nähe dcr Sternalls? zu
schcn ist. verdilNt besoudeis n'cgcll der ra i i» befind-
lichen ivrolodillc (Alligatoren) bcsnliit zn werde». Es
si»d ganz hübsche Eremplarc di.-ser A<»'pl',bifnart; auch
dic kleinen, acht Zoll laugen, welche mittelst einer V r u l -
maschinr ausgebrütet seiu solle», sind interessant.

talor rcdcte von eincm V^lkoil die versamnnltc Mengc
mit folgenden Worten an i «Wohl habt ihr Ncchl
luw glltcn Grund, ench di>scS Tages zu freuen, wel-
cher dcr Tyrannei cin E»vc macht, dic auf cnch lag.
uno dcr euch eine Acra der Freiheit eröffnet. (Rasen»
dcr Bei fa l l ) Und ihr seid derselbe» mmdi,). ihr
Sohne dcr herrlichste» Perle I tal iens (wispcrum lnül«
lcudcr Beifall). Ich danke euch für dicsen Empfang,
nicht um mcintt- sondern nm Ital iens wi l len, das ihr
durch eure Mitwirkung in seiner Einhcil konstituirt.
Nicht nur I t a l i e n , sondern ganz Europa muß cuch
dafür Dank wissen. (Lang anhaltender Beifall,)

Man crwiederlc ihm in cinrr Rede un» din.h
cincu ^ u ß . dcn ,nan ihm im Namen der !>0<),o<)0
EiNiuohner Neapels gab. Dann stieg er wieder z»
Wagen nnd ful'r durch die Haup>straßen. Er wollte
das Qnarlier Santa ^ncia besnchen, desscn Vewodnrr
für fanatische Royalistcn Zellen, Anch bicr wnroe cr.
wie überall, mit cuthusiastlschem Zi lrnf empfangen.
I » cincm eutarlclcu ^anoe. mic hier, sind die Volks,
masscn immer für dir stärkere P a r t e i . . . . Von S ,
Lncia bcgab sich dcr Di l ia lor nach der Tulcdoslraß^
dcr Hanplstraße dcr Stadt. I n wc»iger alö ciuelu
Augenblick erschienen unzählige savoyischc Fahnen an
den Fenstern. Ich beobachtete i w i . wie er inmitten
der donnernden Bcifallvbczsiigungcn dahin fuhr. Ein
leichtes fächeln spielte um scinc ^ippc». S o gelangte
er liiö zur Kalhcdrale dcs heil. I a i n i a l i l i s , i» welch?
cr eintrat, lnn öffentlich Gott zu danken, für diesen
Triumphzug >md dcn Erfolg der italicuischc» Sachl'.
Diesc Feicr brachlc dcn best il Eindruck aiif die Ve.
Uölkcrung hervor, dcnu der Klerus halle das Gcrüchi
verbreitet' Gariball ' i lommc, um die Rl l ig ion zn
ucruichtcn n. s. w.

Darauf quariicrtc cr sich in ciucm Prioaih.nlse
t>N. dcm Haus Augri . dcsscn !l Fa^adcn hinrcichcnd
stel le», d i / glühcudr Ncl-gier dcr Ncapolilancr zn bc>

sriedige». Er zeigle sich hier au veischicdeüc» Fcn.
stern n„d Balkönen über zwei Stuudcu Icin^, die au»
gcsüllt warcn von licständigcm Lebchochrnfcn auf Vck.
tor Em.il lncl. I tal ien. Nizza (alü Hcimat dcs Dlkla»
loro). am ineistcn al>cr auf Garibaldi selbst. Ich kann
nicht auderü alö die Bescheidcnhsil u»d Ruhe rüh-
inen. mit welcher cr alle dicsc Hnl^igungcn tiüfnahm,
^cnle. sie gcglN id» cingcuolumcn waren, sagle» mir.
sie seien erstaunt über oicsc Phynogno,«!-, sc» sanft
und doch so energisch, »md so h. i l l r inmittcn ci»cs
solchen Tl inmpl 's . Ich staub auf dcr Treppe einci
l'tnachbarlcn Kirche, nnd währcnc, ^ r zn'ci S lund.n
oicsrr forldautrndcn Ovalionen, während des Vorbei»
drfilircnö der Naliouul.icN'dc koniile ich auch nicht ei-
ucn Schein von E i lc^ i t^wahrnchmcn. Er grnßlc
ln-schcirol nnd mit sllcm F l t imu lh . nnd 0rück,c die
H-'uo ailc» Notabilüälcu. die kamcn. sich ^or idm ni
l'lugcn. „nicr ihn<u ^,'iborio Romano, mil dcm cr sich
län^rre Z n uulcrhi.It. Er ist drkleidct mit sciinm
c^nfachcu roibeu Hemd. mit cinem Tnch übcr die
'öchullcr. «vorci» cr scinc rhrumalisch augsgriffeueu
Händc legt. graue Beinkleider nud cin Säbel zur
Seüc bi»en seiu g.'>:,zcs Kostüm. Er ist nicht so
l'nlcrsctzt, .-.Is man ihu gewöhnlich schildert. S r i »
'Ul,ck hat elwas aiißerorrcuillch sanfies. Znweilcn
"l'cr Icnchlcl daS A^,? b'll ^uf. wic ich Iicmcrkle. a!<;
cr cincn Priester vor sm>cm Fcnst.r vor Frcudcn dic
Carmagnole tanzcn sah.

Währcnd G.nil'aldi auf dc>n Balkon war. ließ
cr sich ei:, V la l l Papicr bringen, auf das er cinigc
Zcilcn schrieb. Eiucn Augenblick nachher las man
>ni allen Straßenecke», daß dlc nrapolltanischc Flollc,
>uic das g.uizc Arscna! von nun an erklärtes Eigen«
>hum Vi l io r E'immicl's sci. nnc> lliitcr dem vefthl
»es picmontcsischl» Aomi'^ls st.!)!-. Dt t Sch ssc h">-
>c» in der Tbat gcgc» Abcnd dir picmontesischc Flagge
aufgehißt. l,nd bcgrüßls» idr ncncs Bnnncr mit zahl-

leichcn Kanonsuschüss,». Eben so machlcn es sämmt-
liche For ls . die jo einfach ill die Hänce dcs Dikta«
lorS übergingen. I n dem Augenblick, wo ich schreibe,
fiudcl eine freiwillige allgemeine Beleuchtung S l a l t .
Kcin Fenster, das nicht bcleuchlel ist. kein Han^ . daS
»ich! dic pismontcsischc Fahne trägt. Fortn-ähiend
erschallt c»,hllü.,stischcs Frcudcngrschrci. AlleS g>dt
,1ch liefinnungslos dcm Taumel hi». Man umarmt
sich, ohne sich zu kcnncu, Herren nnd Dame» ol?ue
Unterschied des Raugcs. Der Jubel hat alle G r , n .
zen durchbrochen, u»d stlbst in Paris scih ich nic ct-
was Acl),'Iichcs.

Es ist Miücrnachl. Noch dauert das Frcude»-
gcschrci dcs Vo!kcs fort. Es ist wie ans dcm römi-
schen Corso am Moccoli-Al'cnd: cin unauslöschlichlr
I n b l l . Abcr inzwischen Hal sich Garibaldi in scin
Kabintt cingeschlossen mit i!iborio Romano nnd einigen
Andern, nm Slaaleglschästc zu crlcdige». M a n sagt.
sr mache und uulcrzeichac Dekrete. Niemand wi"rd
mebr oorgelassen. cr ist ganz mit scinrr Anfgadc de<
schästigl. und cS ist leine lcichic.

8. Sepicmber. Dirscn Morgcn uichls Nrncs.
Dic D'krctc sind noch nicht angcsch,agc„. nnd ich
konnte sie mir noch nicht ve rschon . Man sagt. Ga-
l iba l l i habe es adgclrknt, cii^c provisorische Regiernlia
zu crncnncn. Er lcnnl dir Bevölkcrnnl; des ^and,0.
nnd hat sich tiufach zum Diktator proklamirt. — Für
piesli, Nach'i'iltag wird daö „Picdlgrol l lnfest- uorbc-
reitet. Ma i , weiß, daß die Bourboncn an diesem
Fsste sich mit ihren Truppcn in dic Kirche gleichen
NameuS bc.,abc». Es war cin halb müilärischcs. ball)
religiöses Fe,t. D r r Diktator hat lcn wciscn E»t-
schlnß gefaßt, das Fest forthuschen. Er wird sich z"
Pfcro nach dcr Kirche begeben, nnd ich ln» ubcrzexgt.
daß dieß von guter Wu lnng für das nieders Volk
scin wird.

^ ^ (Ä. A, Z )
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Cfekten- un* Wed)Ul-lh\vft
an bcr ?. f. üjFi*»itstd>cn SBürfc iti SPßicn

£rn IS. 6rp:cml>rr I8G0.
(FffeFten. atterfrfcl.

5% SKiUaHiiiuf« «4.42-i Wiu]>J("uni . . i 13 75 Sr.
ÖV, Wat. *««l. 75.73 ' Starton ' . . 134.75 !Ür.
'•öiitifoltini . . 7 5 0 . £ . f. 2>ufatrii »U7
Jtrrtitaftirn . 170.

SSSien, 18. (Sept.: * 9 , 0 0 , H7, 3 9 , 1 3 .
©raj, IS. ecyt.: 5 3 , 1«, I » , 1 1 , 3O.

jy v e in & c u S2l it $ c i fl c.
^ n i 14. ©fptfinDfr I860*.

£u\ (Sortmiiin, f. f. ^ioftfjor, uon Stlrtjcufiivt.
# r . 3V'UM l̂), Dps tor t'cv uMfbijin. you <3f. ©CIUMMI.
— # r . 2>i\ Solincr, you 3Mia. — £r . £>r. Gar»
bouaro, von Zxitft. — $r . 3'uifrjiim, ©titä-- tint»
tBtrgtvtrräbrnßrr, ÖÜH ©if». — £>r. ©rn^obl , f. f.
23cflints, son SBBarniDin. — Jpr.&atat, ^sliiptfi^ul«
Utytiv, yp» Cotf. — £ r . <prol;oiSfsl, Wgrnt, ucu ^iiunr.

371(519. (2)

@tne junge (Snölänöecin, Fatt>ot. SRcUĉ ion,
Den guter gamtlie, treidle in t^rcr 9)iutter=
fpcac&e in allen 3^figni üollFemmen Unter=
ricjjt gu ertheilen üermag, £)eutfcf) unb gran-
jöfifci) ^rfte^t, fucfrt in einet angesehenen
gamilte eim Stelle alö ©cgie^erin. Ueber
moralische SBilbung, fetneö S3enel;men unb
&3rattct)barFeit aid Üe^rertn stehen i|>r bie
t>or3iigltcj)ften 3?«9ni(fe jttr <&riu. 2Cuf
geneigte Anfragen ertheilt nähere 2£u§Funft
$err <^cor(| f&cxdpev, 33ud[)()ä'nbler in
Žaibacf).
3. 1610. (2)

Annonce.
Giner ober jn?ei ©tubtrenbe auö guten

^aufern »erben am Oc&ulptafce ^ r . 295,
in Äoft unb SÖct)nung genommen bd

(ßcorg #0$imy!),
rj^ib l io t i^rt 'öfriptor.

3; 1620." (2)

Josef llagajijmk,
aöonfrttnmmrtc^cr, oon t'mifcn in ODcrfroiii,

verfertigt alle «Sorten tnerecStgcr SßoUfainme
von fel)r bauert;after unb guter Slualitdt,
unb empfiehlt ftcf) allen ̂ anbelöleuten, »elc&e
biefe Sßare benötigen.

Saufen am 9. September_1L860. _
3. f663: (1)

Sn^Pitöfo,ndd)ft^uflt!)al, '/4 Stunbe
üon berGifcnbü&nfiattoniüaafe entfernt, tuer--
ben am 23» September ^ . 3 * zöor-- unb
SRac&mtttag circa »00 Gtmer Sßein, au6
ben besten ©ebtrgen t>en Unterfreiern, foge=
nannte ^Bisellcttuctnc it., üom 3ai)r=
gange 1857, auö freier ^>anb gegen gtetcj?
bare žB(§a^lung versauft«

J K ^ " Um allseitigen Witfrauen ju gciuiflc», 06 bet natty arj t l t^er *-I?orfd>rift fcereitete ectyte

Sehneeberg's Kräuter - Allop
0 c r c i 13 üon b i e (j i ii b x i $ e n frifd) ijeprefjten Äräutcrn ju Gefommcn [ei , so erlauben fies) bie CSJc*
fertigten Oicinit offentlid) besannt $u machen, baf? bei- üon iljncii crjcmite ©d)uce6crflS Jtrnti(er»'?(((op
bereitö as(^cnietii üon b t c f t j ä ( ) t t ^ c u f r t fd ) ftepvcfftcn Sltälltctil yersenbet tuivb 1111b and) in
allen ©epofttorien frifd) ,̂ n befominen fei.

^ r r t i t . j 5 l ö ü l ) c l m , 9lpot&cfev tw «Heuutir^en, unb ̂ u l t u ö ^ t t t n c r , 5(poi(;eFfr in 6>Iogfl»i!|j.

?t-v \ l l o | » ist im frifrijm 3uilaubt' ît (ufommni:

3 » Ss l iO]ad) bei W i l l i o l m M a y o r , 9lpotf;cfev „sum (jolbcnnt .'ötvfdicn" nut ^ n r i c n p l a h .

3ri Oiniflabff: 5>om, Oli^vü f WvdfrUr. ;, 3u Wöt^: W. .« . Vontoi i t , 9(pot(;rFrr.
„ Wiiiiinb: Ciahrtiiii ^slVDCiitti, „ (MurfMb: ^ r t cö . ^ömd)C* ,
„ 20tnmcfi: 30s . V. X>0llcu{. „ 5l?acsl«bin: 3 . » r t l t e r ,
„ iBislacf;: 9(tl(L'0(l^ jcrlrtrfj. „ Vfijram : 3» ^>m*rtC^cf, „

iüreiö pr. Ssas^c sammt ©ebniud^iinvcisiim) ff. 1 . Ü*Ö üfr. 2Ä .

S i e Oc^iilirtcit A>3i(iitcrrtUrteu^flrtftcr
von bim f. f. DtfiMvjtc Srijmibt- (4>n'i<J lur ©d)acf;l*( 2)5 fr. ö. 90.

3. to:}!;. (1)

^ ^ ^ . , ^ , ^ a ^ p ^ ^ . ^ ^ ^ IlRIiU'JVCSHIAMC11

Sftci V f c ^ c i t : 33ci töfiitfmvm-it, DninV?, ©rstse, ^niRfn, .ffolif, ÜNaitajl an ?j\t\thiü «nb bei 99sirmcrn-
SBctm A>otltVtcI): Sft *-ü!ainva-tru brr SKiJrfi SlHiits)anini, ^liituirlsrii, I)ampf, J&ustni, .Halbfulvv, Äotif, fflfviimc« bev

SUilrtj, SOiaiiî cl an Svcfjlust, K'im VdtfMäfjcn brv .ftfisjc (WiiibMitcljf)- ©"niirni uirt l'unflfnltibsn.
93ei S c h a f e n : Sri brr .trcmniclsurf't, ^raiim brv 1)rcf)fraiiF()rit, üäljiiK brr Üänuiui uiib brr 99<ifscvfndjt.
SBci •2rf)»DciliCit: 2)cc 2Ba|Tn|"urf;t, •ftuflen, Jtdif, töerfaiiiifn (obst llrbrvfrcfffii), altf heim (5n'ct)ciiirii tfr Ißfnlrit.

3u sjatfii in Üaibart? tti \ % r l l h e l i n j f l a y e r , Wurtfjffcc „<mn flclboiirn «ivfc(;fn" nm »Diaiiniplaf, unb J o l i . I i . r a -
H C l i o v i t x am .frauvU'tafc „?ur Ü3ricftaubc";

Neustadtl: D Rizzoli, Apotii. ; Gmünd: Joh. M.irokiilli; Wippach: Jos. L. Dollen»; Villach: Ainlr. Jerlach; Gdrz : G. B
l'iputnui, Apoth.; Gurkseid: Kr. Bötnclws, Apotheker,

Ä>auvt^cvüt bet 3u l . ^ittitcr, 9IpoW;cfcr tn ©loggui^.

^j . 1642. (2)

A u der H te rna l l ee , in der eigens hiezn erbauten M e von

ist d i e c i n z i f t e i n G n r o p a l e b e n d e

Riese» - ̂ rukoli i l l- samilie.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ welche in den grösitcu Städten allgemeines Aufsehen er«

reqlc nnd mir ans kurze Zeit hier zur Schall aufgestellt.
Vesuuders zu bemerken ist, dast unter diesen
merkwürdigen 'Amphibien nicht nur die gröftten,
welche bis jetzt in (surova lebend ne;eia.t wurden,

^ ^ W W ^ ^ ^ ^ ^ ^ B ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ I ^ ^ „sondern auch die kleinsten unter dieser Familie

^ ^ i ^ - ^ l ^ - " . sjsh befiudeu", welche mittelst einer Vrutmaschiue

kürzlich iu Wien ausgebrütet wurden und gegenwärtig bloß 5 Zoll laug find unp gewip

für jeden Kenner von Interesse sein werden, um ŝ  mehr, da man' dem Klima wegen in Europa nlc Kro<

kodillc sehen konnte, uon der zartesten Jugend l'is znm reifsten Alter, wie die hier znr Schau aufgestellten.

G i n t r i t t : Erster Platz 2l) kr. Zweiter pl.ih 10 kr. — Täglich .,n sehen uon sruh 8 Llhr
bis Abends 8 Nhr.

Im Coliseum
ist eine fcf)x flotte Srfwo^tuuo »on 3 biö 5 3imment, sammt einer 9lltanc nebst StMjc ic, baim
mehrere ffeinere SBo^muiflcn, nurf) ©tnKmtfleii ju »erßebeiu 3 îe satter sann öebunflen werbett/
bie 3af)Imifl ötfrf;ie()t aber nur monattoetö*


